
                     

                                                                                                                                                                           

Im Vorderland, 27. April 2026 
 

Kirchen4falt im Appenzeller Vorderland – briefliche 
Abstimmung eingeführt 
 

Voraussichtlich im Sommer 2027 entscheiden die Stimmberechtigten, ob sich die vier 
evangelisch-reformierten Kirchgemeinden Heiden, Reute-Oberegg, Walzenhausen und 
Wolfhalden zu einer Kirchgemeinde zusammenschliessen. Vorbereitend auf dieses 
bedeutende Ereignis, haben alle vier Kirchgemeinden im Rahmen der diesjährigen 
Kirchgemeindeversammlungen beschlossen, die briefliche Abstimmung einzuführen. 
Damit wurde das Fundament gelegt, damit dieser bedeutsame Entscheid unter den 
Mitgliedern möglichst breit abgestützt werden kann.  
 

Seit der Beauftragung der Kirchenvorsteherschaften, hinsichtlich eines 
Zusammenschlusses in Verhandlungen zu treten, hat das Projekt ziemlich schnell Fahrt 
aufgenommen. Nun, rund ein Jahr später, stecken die vier Kirchgemeinden mitten in all 
den Abklärungen und Arbeitsprozessen, die Lösungsvorschläge für eine gemeinsam 
geführte Kirchgemeinde hervorbringen sollen. Die Kirchenvorsteherschaften haben für 
die Planung und Steuerung des Prozesses eine Steuergruppe eingesetzt, welche von 
einer externen Fachperson für Organisationsentwicklung begleitet wird. Die Mitglieder 
werden mittels Newsletter und Projekthomepage www.kirchen4falt.ch  auf dem 
Laufenden gehalten. Im März hat die Arbeit in zwölf verschiedenen Arbeitsgruppen 
gestartet. Ziel aller Bemühungen ist es, dass die Kirchgemeindemitglieder bis im 
Sommer 2027 ein konkretes Bild einer gemeinsam geführten Kirchgemeinde erhalten 
und befähigt sind, über die Umsetzung des Projektes abzustimmen.  
 

Ebenfalls im Zentrum der diesjährigen Versammlungen standen die 
Gesamterneuerungswahlen. Mitglieder der Kirchenvorsteherschaften, der 
Geschäftsprüfungskommission und die Vertretungen für die Synode wurden für eine 
weitere Amtsperiode bestätigt oder neu gewählt. In allen vier Kirchgemeinden konnten 
die Stellen beinahe lückenlos besetzt werden.  
 
 
Freundliche Grüsse 

                    
Simone Kolb,      Peter Schüle,        Claudia Frigg,                Miriam Sieber, 
Präsidentin       Präsident         Präsidentin    Präsidentin 

http://www.kirchen4falt.ch/

